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© Aktion gegen den Hunger

„Hallo, ich bin Toni. Heute möchte ich euch von meiner Freundin 

Mara erzählen. Sie lebt zusammen mit ihrer Familie in Sambia.  

Das ist ein Land im Osten von Afrika. Ihre Eltern sind Bauern. Auf 

ihren Feldern wachsen Mais und Kartoffeln. Einen Teil davon essen 

sie selbst. Den anderen Teil verkauft ihre Mutter auf dem Markt. 

Leider verdienen ihre Eltern damit nur sehr wenig Geld. Deshalb 

können sie sich wenig zu essen kaufen. An den meisten Tagen  

essen sie ihre eigenen Kartoffeln und Maiskolben. Weil ihre Felder 

so klein sind, haben sie aber nicht so viel davon.“

Aufgabe 1

Toni hat dir gerade von Maras Alltag in Sambia erzählt. Die Bilder zeigen 

Ausschnitte aus Maras Leben. Erkennst du, welches Bild zu welchem Text 

auf der zweiten Seite gehört?

Schneide die Bilder aus und klebe sie an der richtigen Stelle auf das Arbeitsblatt.

Auf der nächsten Seite geht es weiter! »
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Meistens gibt es für Mara und 

ihre Geschwister nur eine kleine 

Schüssel mit Maisbrei. Davon  

werden sie nicht satt.

Wenn sie schlafen geht, ist 

Mara immer noch hungrig. Ihr 

Magen knurrt dann ganz laut!

Es hat schon lange nicht mehr 

geregnet. Der Boden ist schon 

ausgetrocknet! Der Mais ist klein 

und verschrumpelt. Deshalb  

hat Maras Familie  jetzt noch  

weniger zu essen.

In der Schule fühlt sich Mara oft 

sehr schwach. Ihre Lehrerin hat 

ihr erklärt: „Wenn du zu wenig 

isst und immer nur das Gleiche, 

fehlen dir Vitamine und du hast 

zu wenig Energie.“

Wenn Mara eine Klassenarbeit 

schreibt, hat sie immer so Hun-

ger! Da kann sie sich gar nicht 

auf die Aufgaben konzentrieren. 

Maras Noten sind deshalb leider 

auch nicht mehr so gut.

Aber Mara will doch gut in der 

Schule sein! Ihre Mutter hat 

gesagt, dass sie gute Noten 

braucht. Sonst findet sie später 

keinen guten Arbeitsplatz und 

verdient nicht genug Geld.

Dann kann Mara sich und ihren 

eigenen Kindern nicht genug zu 

essen kaufen. Auch ihre Kinder 

müssen dann hungern und ih-

nen geht es wie Mara, als sie ein 

Kind war.

Auf der nächsten Seite geht es weiter! »
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Wo auf der Welt gibt es Hunger?

Auf der Welt wird genügend Nahrung produziert. Jeder Mensch könnte  

eigentlich genug zu essen haben. Allerdings sind die Nahrungsmittel sehr  

ungleich verteilt: Bei uns werden sehr viele Lebensmittel weggeschmissen.  

In anderen Ländern haben Menschen nicht genug zu essen und sie müssen 

hungern. Das ist besonders für Kinder schlimm. Wenn sie nicht genug Essen 

bekommen, kann sich ihr Körper nicht richtig entwickeln. Diese Kinder  

wachsen zum Beispiel nicht schnell genug. Sie sind kleiner als andere Kinder 

in ihrem Alter. Wir schauen jetzt auf die Teile der Welt, wo der Hunger am 

größten ist und Kinder nicht genug zu essen haben. 

Diese Weltkarte ist mit unterschiedlichen Symbolen und Farbtönen mar-

kiert. Hellgrau sind alle Orte, an denen nur sehr wenige Kinder hungern. 

Grau sind die Orte, an denen wenig Kinder an Hunger leiden. An dunkel-

grauen Orten gibt es viele hungernde Kinder. Schwarz eingefärbt sind die 

Orte, an denen sehr viele Kinder an Hunger leiden.

Zentralamerika

sehr viel Hunger 

viel Hunger

wenig Hunger

sehr wenig Hunger

keine Daten

Südamerika

Westliches 
Afrika
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Afrika
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Afrika

Östliches 
Afrika

Westliches
Asien

Südliches
Asien
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Östliches
Asien
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Asien
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Nordafrika
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Aufgabe 2 (ab Klasse 4)

Ordne die Erdteile in die passende Spalte ein.

Hier hungern sehr viele Kinder Hier hungern sehr wenige Kinder
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